
LEHRER SIND PENSIONIERT n!t{

Mit Reini Spross und Christoph Keller ge-

hen zwei Vollblut-Lehrer in Pension.

DER «KÖNIG» IST ERÖFFNET!n!ty

Burger King hat am längsten Tag des Jah-

res sein 60. Restaurant in Hegnau eröffnet.

DER BUNDESRAT IST HIER n!u{

Auf Einladung des offenen Frauenpodiums

kam Ignazio Cassis auf Besuch.
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Die Rekordtemperaturen von Ende Ju-

ni waren auch in Volketswil zu spüren.

Während sich zahlreiche Volketswiler

in ihrem Freibad abkühlten, das noch

bei kühlen Temperaturen sein 50-jäh-

riges Bestehen feiern konnte (Seiten

12/13), absolvierte eine vierte Klasse

aus dem Schulhaus Zentral mit der

Feuerwehr ein Brandschutztraining –

und das in praller Sonne bei gefühlten

40 Grad (Seite 3). Nicht mehr rekord-

verdächtig heiss, aber immer noch

sehr warm war es auch am 47. Schü-

lerturnier, an dem wiederum über

1000 Schülerinnen und Schüler «mit-

tschutteten» (Seiten 22/23). (red.)

Giesskannendusche am Fussball-Schülerturnier: Bei Temperaturen bis zu 37 Grad war diese Abkühlung bei der Mädchenmannschaft Blaue Pumas sehr begehrt. BILD URS WEISSKOPF
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Viele Menschen der älteren Genera-

tion erinnern sich bestimmt noch an

die fünf Don-Camillo-Filme in

Schwarz-Weiss. Mit leidenschaftlicher

Wut und hintergründigem Humor lie-

ferten sich dort der kommunistische

Bürgermeister und der katholische

Pfarrer ihre politischen Zweikämpfe.

Dies geschah nicht nur verbal, son-

dern es flogen durchaus manchmal

die Fäuste zwischen den beiden. Der

Autor der Bücher, die in den Fünfzi-

gerjahren verfilmt wurden, war Gio-

vanni Guareschi. Er hatte die Versöh-

nung zwischen Staat und Kirche nach

dem Zweiten Weltkrieg im Sinn. Die

Hauptfiguren, die die Schauspieler

Fernandel und Gino Cervi verkörper-

ten, hatten mehr gemeinsam, als man

vordergründig vermuten konnte.

Letztlich ging es der kommunistischen

und der christlichen Partei im Film um

die Unterstützung der verarmten Be-

völkerung. Doch meist blitzte diese

gute Botschaft nur kurz auf zwischen

den ideologischen Wortgefechten. Als

Jugendliche sah ich die Filme und

fühlte mich nicht nur gut unterhalten,

sondern war auch berührt von den

ruhigen Szenen des Don Camillo vor

dem Kreuz in seiner Kirche. Als gros-

ses Kruzifix hing dort der gekreuzigte

Jesus über dem Altar. Je nach Situation

nahm sich Don Camillo Zeit, um in

sich zu gehen und in Ruhe unter dem

Kreuz zu beten. Doch immer wieder

gab es auch Momente, in denen er he-

reinstürmte und vor Jesus über seinen

Feind Peppone laut schimpfte. Das

Besondere aber war, dass in den Fil-

men Jesus dem Don Camillo mit sanf-

ter Stimme antwortete. Der Gekreuzig-

te sprach ihm Mut zu, durchschaute

ihn humorvoll und ermahnte ihn auch

häufig. Natürlich war das ein Stilmit-

tel, mit dem gezeigt wurde, was in Don

Camillo vorging, während er betete

und sein Gewissen zu ihm sprach.

Aber das hat Menschen so sehr ge-

prägt, dass noch heute Touristen in

den ehemaligen Drehort des Filmes zu

diesem Kreuz pilgern. Im Ort Brescello

hängt er immer noch in der Kirche: «Il

crocifisso parlante» – «der sprechende

Gekreuzigte». Es ist das Originalkreuz

aus dem Film. Dieses hat einen Jesus-

kopf mit geschlossenen Augen. Das ist

der einzige erhaltene Kopf von vier

Jesusköpfen, die ursprünglich im Film

verwendet wurden. Um die verschie-

denen Gefühle und Gesichtsausdrü-

cke Jesu gegenüber Don Camillo zu

zeigen, wurden die Köpfe immer wie-

der ausgetauscht. In der Handlung

kam es auch ab und zu vor, dass der

Gekreuzigte schwieg. Darunter litt

Don Camillo sehr, da er sich nach

Trost und Antwort sehnte. Doch gera-

de durch sein Schweigen wollte Jesus

ihm etwas sagen. Geht es uns heute

eher so wie Don Camillo in diesen

schweigenden Szenen? Würden mehr

Menschen beten, wenn sie dabei eine

göttliche Stimme hörten, die wie ein

Mensch antwortet? Die Filme liessen

mich immer wieder mit dem eigenar-

tigen Gefühl zurück, dass ich mir das

wünschte und dann doch nicht. Es

hätte etwas zu Figürlich-Greifbares an

sich, wenn mein Kruzifix oder meine

Ikone plötzlich sprechen könnten. Es

würde mir die Arbeit ersparen, tiefer

zu horchen auf die Zwischentöne in

meinem Inneren. Und wäre das wirk-

lich wünschenswert? Gerne würde ich

dieses Kreuz einmal bei einem Urlaub

anschauen. Und doch spüre ich, dass

es sein Gutes hat, wenn Gott geheim-

nisvoller und verborgener von uns ge-

sucht werden muss als in der plasti-

schen Darstellung des Filmes.

Michaele Madu , Katholische Pfarrei 

WORT ZUM SONNTAG

Das Kreuz des Don Camillo

Am Montag traf sich der zwölfköpfige

Redaktionsausschuss der «Volketswi-

ler Nachrichten» zu seiner dritten Sit-

zung. Zur Erinnerung: Der Ausschuss

unter der Leitung von Hansjürg Fels

agiert als Schnittstelle zwischen Bevöl-

kerung und Zeitungsmachern. Seine

Mitglieder stehen in engem Austausch

mit den durch sie vertretenen An-

spruchsgruppen wie zum Beispiel

Sportvereine, Gewerbe, Schule, Se-

nioren oder Kirchen. Das Konzept der

Ausschusssitzungen bewährt sich:

Auch am Montag wurden wieder wert-

volle Rückmeldungen und Inputs vom

Gremium behandelt.

Nach dem ersten halben Jahr seit der

Lancierung der «Volketswiler Nach-

richten» haben die Mitglieder des Re-

daktionsausschusses ein bemerkens-

wert positives Zwischenfazit gezogen:

Die Akzeptanz der multimedialen Zei-

tung ist hoch. Die Menschen aus Vol-

ketswil identifizieren sich offensicht-

lich mit dem neuen amtlichen Publi-

kationsorgan und nutzen die verschie-

denen Kanäle rege. Dies sowohl als

Leserinnen und Leser als auch in Be-

zug auf Einsendungen von Beiträgen.

Der Redaktionsausschuss nahm die-

sen Umstand am Montag zufrieden

zur Kenntnis. Gleiches gilt für die seit

Anfang Jahr ergriffenen Verbesse-

rungsmassnahmen, beispielsweise in

der verstärkt personenbezogenen Be-

richterstattung und in der Darstellung

der amtlichen Anzeigen auf den digi-

talen Kanälen.

Ausschuss und Zeitungsmacher sind

sich selbstverständlich aber auch be-

wusst, dass weiterhin Verbesserungs-

potenzial besteht. Entsprechend enga-

giert fiel die Diskussion aus – und

neue Optimierungsmassnahmen wer-

den nun geprüft und nach Möglichkeit

umgesetzt. Hier geht es etwa um das

Layout der gedruckten Zeitung, bei

dem die Grundschrift zuweilen als zu

klein beurteilt worden ist. Getreu dem

Gemeindeslogan «Volketswil – das

sind wir» wird gemeinsam an der Wei-

terentwicklung der «Volketswiler

Nachrichten» gearbeitet. Die Bevölke-

rung kann und soll sich weiterhin via

Redaktionsausschuss an der Entwick-

lung beteiligen.

Der Redaktionsausschuss ist erreichbar

unter: redaktionsausschuss@volketswiler-

nachrichten.ch

AUS DEM REDAKTIONSAUSSCHUSS

Bae[f[hWe!8Sl[f!lgd!‘WgW‘!LW[fg‘Y

Die 12 Mitglieder des Redaktionsausschusses (v. l.): Hansjürg Fels (Präsidium), Ernst Kistler (Gesell-

schaft), Michael Wyss (Parteien), Beat Rechsteiner (Delegierter Lokalinfo AG), Daniela Bölsterli (Kirchen),

Jean-Philippe Pinto (Gemeinderat), Martin Zollinger (Sport), Ursi Hilbrand (Senioren), Pierre Aerni (Kul-

tur), Priska Sonderegger (Schule), Franziska Imhoff (Verwaltung) und Toni Spitale (Redaktion). Bild zvg
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Der Gutenswiler Dorfplatz ist, sofern

man hier überhaupt von einem Platz

sprechen kann, trotz Ausbau der Dorf-

strasse und Neubau der Pfäffiker- und

Winterthurerstrasse ein gesichtsloser

Teerfleck mit Unfallpotenzial geblie-

ben. Daher ist es erfreulich, dass der

Abschnitt zwischen Volg und Pfäffi-

kerstrasse durch das Aufstellen von

einigen originellen Holzfiguren etwas

belebt worden ist. Ich finde die Auf-

wertung dieses Abschnittes mit einfa-

chen Mitteln sympathisch. Auch das

umgebaute Volg-Gebäude hat dem

Gebiet, welches man trotz Wegfall der

Post immer noch als Dorfzentrum be-

trachtet, einen neuen Akzent gebracht.

Heinz Bertschinger, Gutenswil

LESERBRIEF

Holzfiguren entlang der Dorfstrasse. BILD RBU
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ANZEIGE

Auch ohne sich gross zu bewegen,

tropft der Schweiss den drei Feuer-

wehrangehörigen Stephan Oberholzer,

Marcel Matthis und Corina Sommer-

halder von der Stirn. Ausgerüstet in

Einsatz-Vollmontur stehen sie in einer

Ecke auf dem Areal der Firma Bereuter

AG und führen eine Gruppe Primar-

schüler an einen brennenden Stapel

Holzpaletten. «Wir versuchen die

Schüler spüren zu lassen, wie heiss ein

Feuer tatsächlich ist und wie nahe

man sich an einen Brand begeben

kann, ohne die eigene Sicherheit oder

Gesundheit aufs Spiel zu setzen», er-

klärt Sommerhalder. Die Temperatu-

ren an diesem heissen Juni-Nachmit-

tag wirken wie ein Brandbeschleuni-

ger – «wow, das ist aber heiss», hört

man einen Schüler klagen.

Der Druck ist enorm

Nachdem sich die Gruppe – wie von

Matthis befohlen – im Halbkreis um

den brennenden Stapel verteilt hat,

muss sie sich ducken. Dann rollt Mat-

this den Schnellangriff-Schlauch ab

dem Tanklöschfahrzeug und fängt an

zu löschen. «Wenn wir ein Feuer be-

kämpfen, löschen wir meistens von

unten nach oben», erklärt er. Dann

lässt er die Schüler ran. Die meisten

können den Schlauch kaum in den

Händen halten. Der Druck ist enorm.

Noch eine Stufe schwieriger wird die

nächste Aufgabe, das Abgeben von

Wasser via Hohlstrahlrohr ab Hydrant.

Matthis unterstützt. Erwartungsge-

mäss gelingt es niemandem, das Rohr

ruhig zu halten und das Wasser in die

vorgegebene Richtung zu spritzen.

Dann geht es zurück zum Tank-

löschfahrzeug. Mit diesem ist die Klas-

se von Isabel Winkler schon vom Feu-

erwehrlokal auf das Bereuter-Areal

chauffiert worden. Bevor die Rückfahrt

angetreten wird, erfahren die Viert-

klässler noch einiges über das Hand-

werk der Floriansjünger und über die

Gerätschaften, welche auf dem Fahr-

zeug gelagert sind.

Mit dem Schnellangriff ab dem Tanklöschfahrzeug versuchen die Viertklässler aus dem Schulhaus Zentral einen brennenden Stapel Holzpaletten zu löschen. BILD TONI SPITALE
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Toni Spitale
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Die Schulverwaltung bleibt während den Sommerferien
vom 22. Juli bis zum 9. August 2019 geschlossen.

Schule Volketswil

Öffnungszeiten Schulverwaltung:
Montag 8.00 bis 11.30 / 13.30 bis 18.30 Uhr

Dienstag 8.00 bis 11.30 / 13.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch 8.00 bis 11.30 / 13.30 bis 16.30 Uhr

Donnerstag 8.00 bis 11.30 / 13.30 bis 16.30 Uhr

Freitag 7.00 bis 14.00 Uhr

Dringliche Anfrage können an schule@volketswil.ch gerichtet

werden.

Redaktion Volketswiler Nachrichten:

Toni Spitale, Telefon 044  913 53 33, redaktion@volketswilernachrichten.ch

Anzeigenverwaltung:

Karin Signer, Telefon 044  810 10 53, verkauf@volketswilernachrichten.ch
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Evangelisch-reformierte

Kirchgemeinde Volketswil

FREITAG, 5. JULI

18 Uhr, im Jugendtreff Atlantis
Domino-Abig

Inputs, Spiel und Spass
mit Jana Frei, Jugendarbeiterin

SAMSTAG, 6. JULI

7.15 Uhr, Abfahrt Parkplatz beim
Kirchgemeindehaus
Kulturreise, ökumenisch

Angemeldete Personen besuchen das
Paul Scherrer Institut Villigen und
das Kloster Königsfelden

SONNTAG, 7. JULI

10 Uhr, ref. Kirche
Taufbaum-Gottesdienst mit Taufen

mit dem Pfarrteam
Benjamin Graf, Orgel
anschliessend Apéro

MONTAG, 8. JULI

15.20 Uhr, im Atlantis
Meitli-Träff für 4.- bis 6.-Klässlerinnen

DIENSTAG, 9. JULI

10.15 Uhr, VitaFutura, In der Au
Stubete

Pfarrer Tobias Günter

SONNTAG, 14. JULI

10 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst

Pfarrer Tobias Günter
Benjamin Graf, Orgel
anschliessend Chilekafi

DIENSTAG, 16. JULI

10 Uhr, im Sigristenhaus
Gesprächskreis

Pfarrer Tobias Günter

DONNERSTAG, 18. JULI

14 Uhr, im Sigristenhaus
Handarbeitsgruppe Volketswil

Gemeinsames Handarbeiten

19 Uhr in der ref. Kirche
Taizé-Gebete

Pfarrer Tobias Günter
Rebecca Ineichen, Klavier

Amtswochen:
7. 7. – 13. 7. 2019
Pfarrer Tobias Günter
14. 7 – 3. 8. 2019
Pfarrerin Gina Schibler
www.ref-volketswil.ch

Katholische Pfarrei

Bruder Klaus

FREITAG, 5. JULI

19.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Herz Jesu mit

anschliessendem Rosenkranzgebet

SAMSTAG, 6. JULI

7.15 Uhr
Kulturreise der ökumenischen

Erwachsenenbildungskommission

ins Paul Scherer Institut und ins
Kloster Königsfelden

18.15 Uhr
Eucharistiefeier

SONNTAG, 7. JULI

10.45 Uhr
Gottesdienst für Klein und Gross,

mitgestaltet von den 1. Klassen

19.00 Uhr
Jugendgottesdienst unter Mitwirkung

der «Chilebänd» – ein Oberstufen-

projekt

MONTAG, 8. JULI

15.20 Uhr, im Atlantis
Meitli-Träff für 4.- bis 6.-Klässlerinnen

20.00 Uhr
Probe des Kirchenchores

DIENSTAG, 9. JULI

18.00 Uhr
Eucharistiefeier

MITTWOCH, 10. JULI, BIS

SAMSTAG, 13. JULI

Versöhnungsweg der 4. Klassen

DONNERSTAG, 11. JULI

9.30 Uhr
Rosenkranzgebet

10.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

mit Michaele Madu

SAMSTAG, 13. JULI

18.15 Uhr
Eucharistiefeier

SONNTAG, 14. JULI

10.45 Uhr
Eucharistie- und Versöhnungsfeier

der 4. Klassen

DIENSTAG, 16. JULI

10.15, In der Au
Eucharistiefeier

18.00 Uhr
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 18. JULI

9.30 Uhr
Rosenkranzgebet

10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Die italiensiche Messfeier feiern wir

wieder ab dem 1. September 2019.

Das Pfarreisekretariat ist während

den Sommerferien vom 15. 7. bis mit

16. 8. 2019 jeweils von 9.00 bis

11.00 Uhr geöffnet. Am Donnerstag,

1. August 2019, bleiben unsere Bü-

ros geschlossen. In dringenden seel-

sorgerlichen Anliegen erreichen Sie

uns unter Natel-Nr. 079 554 92 60.

www.pfarrei-volketswil.ch

■ KIRCHEN-AGENDA

Organ Qi Gong

Erlangen Sie durch Qi Gong ein bes-
seres Gleichgewicht, eine bessere
Körperwahrnehmung und mehr Aus-
geglichenheit. Für alle Alterskatego-
rien geeignet.
Dienstags, 16. 7. bis 13. 8. 2019 (5×)
18.00 bis 19.30 Uhr
Kurskosten Fr. 165.00
Einzelne Tage Fr. 40.00

Acro Fun

Diesen Sommer steht die Welt kopf!
Übe mit Spass und Leichtigkeit ver-
schiedene Arm-Balances, den Kopf-
und Handstand, den Unterarmstand
sowie Partnerakrobatik. Alle Niveaus
sind herzlich willkommen.
Mittwochs, 31. 7. bis 14. 8. (3×)
16.00 bis 17.30 Uhr
Kurskosten Fr. 90.00
Einzelne Tage Fr. 35.00

Rücken-Fit

Schicken Sie Ihre Rückenbeschwer-
den in die Wüste! Dank gezielten
Übungen fühlt sich unser Körper

leichter, flexibler und kraftvoller an.
Mittwochs, 7. und 14. 8. 2019 (2×)
8.00 bis 9.00 Uhr
Kurskosten Fr. 25.00 pro Lektion

Men Dance Steps

Die Gelegenheit, ganz entspannt die
Grundschritte für die gängigsten Paar-
tänze zu lernen. Man(n) kann sich in
weiteren Kursen besser auf Figuren,
Führung und Musik konzentrieren.
Montag, 12. 8. 2019
19.30 bis 21.00 Uhr
Kurskosten Fr. 30.00

Lu Jong – Samstags-Workshop

Sanfte, einfache Körperübungen akti-
vieren unsere Selbstheilungskräfte
und steigern unsere Energie.
Samstag, 17. und 24. 8. 2019 (2×)
9.00 bis 12.00 Uhr
Kurskosten Fr. 140.00
Einzelner Tag Fr. 80.00

Yoga im Chappeli

Körperhaltungen, Atemübungen und
Entspannungsübungen bringen den

Körper und den Geist in Einklang!
Yoga verhilft Dir zu innerem Gleich-
gewicht.
Dienstags, 20. 8. bis 1. 10. 2019
(7×)
19.15 bis 20.30 Uhr
Kurskosten Fr. 210.00

Taiji-Grundkurs 4 Kreise

In diesem fortlaufenden Anfänger-
Kurs werden die 4 Kreise nach
Chungliang Al Huang erlernt. Taiji ist
ein Ausgleich für Körper und Geist.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Dienstags, 20. 8. bis 1. 10. 2019
(7×)
18.30 bis 19.25 Uhr
Kurskosten Fr. 154.00

PowerJumping

ist ein intensives, kraftvolles Training
auf dem Trampolin. Lust Sport mit
Spass zu verbinden? Dann bist Du in
diesem Kurs goldrichtig.
Montags, 19. 8. bis 16. 12. 2019 (16×)
18.00 bis 18.45 Uhr

Mittwochs, 21. 8. bis 18. 12. 2019
(16×)
8.45 bis 9.30 Uhr
Kurskosten (16×) Fr. 352.00

M.A.X.®, Bauch & Stretch

Das 30-minütige Group-Fitness-Format
inkl. Stretching ist das ultimative Kon-
ditionstraining. Optimiert werden Aus-
dauer, Kraft und Koordination.
Donnerstags, 22. 8. bis 19. 12. 2019
(15×)
8.45 bis 9.45 Uhr
Kurskosten Fr. 330.00

Anmeldungen sind für alle Kurse
erforderlich.

Gemeinschaftszentrum Kurse
In der Au 1, 8604 Volketswil
www.volketswil.ch/kursprogramm
gemzen@volketswil.ch
Telefon 044 910 20 70

■ KURSE GEMEINSCHAFTSZENTRUM
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Sozialberatung
Gesundheit, Finanzen, Vorsorgedokumente,
Recht, Lebensgestaltung

Pro Senectute Kanton Zürich
Fachstelle Alter Volketswil
In der Au 1
8604 Volketswil

Termine nach Vereinbarung:

Montag, Dienstag, Donnerstag
Telefon 044 945 65 59 / gabi.altherr@pszh.ch

TODESFÄLLE

Am 21. Juni 2019 ist in Uster ZH gestorben:

Willi Schütz

geboren am 10. Juni 1932, von Sumiswald BE, ver-

heiratet, wohnhaft gewesen in Volketswil, Waldacker-

weg 13.

Am 23. Juni 2019 ist in Volketswil ZH gestorben:

Elsbeth Doris Kunz-Suter

geboren am 12. Mai 1932, von Thalheim AG, verhei-

ratet, wohnhaft gewesen in Volketswil, Rigiweg 4.

Am 29. Juni 2019 ist in Winterthur ZH gestorben:

Karl Heinz Gemperle

geboren am 16. März 1934, von Oberuzwil-Bichwil

SG, verwitwet, wohnhaft gewesen in Volketswil,

Lindenstrasse 15.

EMPFEHLUNGEN
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Totalrevision Verbandsstatuten

Die «Zürcher Planungsgruppe Glattal

(ZPG)» ist ein regionaler Planungsver-

band und ist ein zweistufiger Zweckver-

band ohne eigenen Verbandshaushalt.

Das neue Gemeindegesetz verlangt von

allen Zweckverbänden die Einführung

eines eigenen Haushaltes. Dies gilt

auch für Zweckverbände wie die ZPG,

welche keine eigentlichen Investitionen

tätigen. Die Einführung eines eigenen

Haushalts bedeutet, die Verbands- und

Gemeindehaushalte zu entflechten. Da-

zu ist eine Revision der Statuten not-

wendig. Die Revision gilt als Totalrevisi-

on und muss gemäss Gemeindegesetz

einstimmig von allen Gemeinden an der

Urne beschlossen werden.

Die Delegiertenversammlung der ZPG

hat am 27. März 2019 die Verbandssta-

tuten beschlossen und empfiehlt sie den

Gemeinden zur Annahme. Der Gemein-

derat empfiehlt den Stimmberechtigten

ebenfalls, die Verbandsstatuten an der

Urnenabstimmung vom 17. Mai 2020

anzunehmen. Die Urnenabstimmung

muss in allen Verbandsgemeinden am

selben Termin stattfinden. Wahlleitende

Behörde ist der Stadtrat Dübendorf. Die

neuen Verbandsstatuten sollen per 1. Ja-

nuar 2021 in Kraft treten.

Leitungsumlegung

Zentralstrasse / Hardstrasse

Im November 2018 erteilte der Ge-

meinderat die baurechtliche Bewilli-

gung für den Abbruch des alten Ge-

meindehauses und den Neubau von

drei Mehrfamilienhäusern an der Zent-

ralstrasse 5. Das private Grundstück

wird im Westteil durch eine Wasserlei-

tung gequert. Damit das bewilligte Pro-

jekt realisiert werden kann, muss diese

Wasserleitung verlegt werden. Der Ge-

meinderat genehmigt das Projekt der

Hetzer, Jäckli und Partner AG, Uster,

und bewilligt den Objektkredit von Fran-

ken 54’000.00. Die Baumeisterarbeiten

für die Leitungsumlegung Zentral- und

Hardstrasse werden zum Preis von Fran-

ken 22’474.95 an die Firma Schatt

Bau GmbH, Ebmatingen, vergeben. Die

Rohrlegearbeiten Wasser vergibt der Ge-

meinderat an die Firma Petrig AG, Heg-

nau, für total Franken 15’811.35. Die

Ingenieurarbeiten werden im Zeittarif

zum Preis von Franken 6’000.00 an die

Firma Hetzer, Jäckli und Partner AG,

Uster, vergeben.

Ersatzbeschaffung Meili-Kleinlastwagen

Der aktuelle Meili-Kleinlastwagen wurde

im Jahr 2000 gekauft und entspricht

ohne Sicherheitsgurte und ohne Kopf-

stützen nicht mehr den heutigen Si-

cherheitsvorschriften. Auch entsteht

beim Fahren durch die mittlerweile un-

dichte Fahrerkabine ein gesundheits-

schädigendes Inhalieren der ungefilter-

ten Dieselabgase. Längeres Fahren ist

aus gesundheitlichen Gründen und auf-

grund der beschlagenden Scheiben nur

mit geöffnetem Fenster möglich. Der

Allgemeinzustand des fast 20-jährigen

Fahrzeuges ist gemäss Service-Fachleu-

ten sehr schlecht.

Aufgrund der steigenden Unterhalts-

kosten und der sicherheitsrelevanten

Mängel genehmigt der Gemeinderat die

Ersatzbeschaffung des Kleinlastwagens

Meili VM 3500 H 45 und bewilligt den

Kredit von total Franken 154’010.15.

Baurechtsentscheid

Der Gemeinderat erteilte die folgenden

baurechtlichen Bewilligungen:

• HIG Immobilien Anlage Stif-

tung, Löwenstrasse 25, 8001 Zürich;

für Sanierung Gebäudehüllen, an der

Grindelstrasse 41 – 61 (ungerade), Heg-

nau, Volketswil.

• Michael und Sandra Imhof,

Winterthurerstrasse 23, 8605 Gutens-

wil; für Ausbau Dachgeschoss, innere

Umbauten und Neubau Gartenhaus, an

der Winterthurerstrasse 23, Gutenswil.

Personelles

Olivia Gnani, Kinder- und Jugendarbei-

terin (50 Prozent), hat ihre Stelle am

1. Juli 2019 angetreten.

Fjolla Bunjaku beginnt ihre Ausbil-

dung zur Kauffrau am 19. August 2019

bei der Gemeindeverwaltung Volketswil.

Gemeinderat und Gemeindeverwal-

tung heissen die neuen Mitarbeiterin-

nen herzlich willkommen.

Nadia Hitz, Gemeindepolizistin (50

Prozent), kündigte ihre Anstellung per

30. September 2019.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

danken der Mitarbeiterin und wünschen

ihr für die Zukunft alles Gute.

GEMEINDEHAUSTELEGRAMM
Gemeinderat Volketswil

Damit auf dem Areal des alten Gemeindehauses drei Mehrfamilienhäuser entstehen können, muss zuerst eine Wasserleitung verlegt werden. BILD RBU

VBG-Verwaltungsratspräsident René

Huber präsentierte den Aktionären ei-

ne ausgewogene Jahresrechnung und

einen erfreulichen Jahresbericht. Für

die vom ZVV zur Verfügung gestellten

Mittel im Umfang von 74,5 Millionen

Franken wurden die Leistungen zur

Zufriedenheit des Bestellers erbracht.

Unfallzahlen bleiben tief

Die Fahrgastzahlen stiegen auch 2018

um rund zwei Millionen Fahrgäste

deutlich: Während im Vorjahr 35,5

Millionen Passagiere das Angebot der

VBG nutzten, waren es im Berichtsjahr

37,3 Millionen. Es gelang der VBG

trotz mehr Fahrgästen, die Pünktlich-

keit nochmals zu steigern. 90 Prozent

der Fahrten der Verkehrsbetriebe Glat-

tal AG erreichten gemäss Messung ihr

Ziel pünktlich – das heisst mit weniger

als zwei Minuten Verspätung. 2018

wurden von der Polizei insgesamt 5,2

Unfälle auf 1 Million gefahrene Tram-

kilometer erfasst, in welche die Glat-

talbahn involviert wurde. In Bezug auf

das im Jahr 2014 erklärte Langfrist-

Ziel, die polizeilich registrierten Unfäl-

le mit der Glattalbahn im Vergleich

mit 2014 um mindestens 50 Prozent

auf maximal 5,2 Unfälle pro Million

gefahrene Tramkilometer zu reduzie-

ren, sieht sich die VBG im Moment auf

Kurs. Der Mittelwert der letzten drei

Jahre steht bei 6,1 polizeilich regis-

trierten Unfällen. Die VBG bezieht sich

bei ihrem Benchmark auf einen

Schweizer Durchschnittswert aus dem

Jahr 2014 von 8,3 Unfällen pro Million

gefahrene Tramkilometer.

Glattalbahn-Verlängerung Kloten

Der Regierungsrat hat für das Vorpro-

jekt «Glattalbahn-Verlängerung Klo-

ten» grünes Licht gegeben. Neben der

geplanten Verlängerung der Glattal-

bahn vom Flughafen bis ins Gebiet an

der Stadtgrenze zu Bassersdorf sind ei-

ne Velohauptachse entlang dem Tras-

see sowie Massnahmen zum Hoch-

wasserschutz für Kloten geplant. (pd.)
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Senig besucht das

Nöggenschwieler

Rosenfest
Am Sonntag, 14. Juli, fährt die

Senig nach Nöggenschwiel zu den

jährlichen Rosentagen. Abfahrt ist

um 7.45 Uhr auf dem Parkplatz

des Parkhotels Wallberg. Kaffee-

halt zwischen 8.30 Uhr und 9.15

Uhr im Landgasthof Kreuz in Kai-

serstuhl. Zirka 10.15 Uhr Ankunft

in Nöggenschwiel. 10.30 Uhr

Empfang von Rosenkönigin und

Rosenprinzessin am Rosen-Duft-

garten, Kirchplatz. 11 Uhr Früh-

schoppenkonzert in der Rosen-

dorfhalle mit dem Friesenberg-

Quintett aus der Schweiz. 11 bis

17 Uhr Markt rund um die Rose,

mit 50 Marktständen, 20 Bewir-

tungsstellen. 14 Uhr grosser Fest-

umzug durch das Rosendorf. 15

Uhr Trachten- und Musikvereine

und Brauchtumsgruppen in der

Rosendorfhalle. 16.30 Uhr Ab-

fahrt mit dem Bus nach Volkets-

wil. Kosten: Busfahrt inklusive

Trinkgeld für den Chauffeur und

Personensteuer, Kaffee und Gipfel

in Kaiserstuhl: 40 Franken. Ro-

senfest-Plakette in Nöggenschwiel

(4.50 Euro). Anmeldungen bis am

Dienstag, 10. Juli, an Heinz und

Renata Zobrist unter der Telefon-

nummer 044 945 65 56 oder per

E-Mail: zobrist45@bluewin.ch. (e.)

Senig-Wanderung von

Amriswil nach Zuben TG

Die W2+ Wanderung vom Diens-

tag, 16. Juli, führt die Teilneh-

menden von Amriswil nach Zuben,

durch Eichenwälder über den See-

rücken des Bodensees. Das Res-

taurant Kreuzstrasse in Zuben er-

reicht die Gruppe nach etwa drei-

einviertel Stunden. Dort wird das

Mittagessen eingenommen. Tages-

menü oder Vegi mit Suppe und

Salat zum Preis von 15 Franken.

Nach dem Essen begeben sich die

Wanderer um 14.37 Uhr auf den

Heimweg via Amriswil nach

Schwerzenbach. Infos: kein Start-

kaffee. Die Wanderstrecke beträgt

12 Kilometer. Auf- und Abstieg

zirka 120 m. Abfahrt Schwerzen-

bach um 7.47 Uhr. Ankunft

Schwerzenbach bei der Rückkehr

um 16.43 Uhr. Fahrpreis zirka

25 Franken, Billette werden vom

Wanderleiter besorgt. Anmeldun-

gen an Heiri Rück, Telefon 044

945 34 00 oder per E-Mail: heiri-

rueck@gmx.ch. Durchführungsent-

scheid und Anmeldeschluss Sonn-

tag, 14. Juli, 12 Uhr. (e.)

IN KÜRZE
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Der Präsident der Flurgenossenschaft,
Ueli Schmid, verdankte das Geschenk,
welches durch Regina Wollenmann
von WaldZürich überreicht worden
war. Im Beisein des Gemeindeförsters
Fabio Gass und Stephan Fürst, Leiter
Hochbauabteilung, stiess der Vorstand
der Flurgenossenschaft auf die Pflan-

zung und den idealen Standort an, wo
der Baum in ein paar Jahren willkom-
mener Schatten spenden wird. Am
Samstag, 10. August, wird anlässlich
des Hege- und Pflegetages der Holz-

korporation Hegnau die dritte Eiche in
der Gemeinde gepflanzt. Ein weiteres
Exemplar wurde im Rahmen der 50-
Jahr-Feierlichkeiten im Freibad Wald-
acher eingesetzt.
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Flurgenossenschaft Volketswil

Der Vorstand der Flurgenossenschaft freut sich über das Geschenk des Forstverbandes. BILD ZVG

Im BLS-AED-Kurs des Samariterver-
eins für die Ôffentlichkeit erlernen die
Teilnehmenden die wichtigsten le-
bensrettenden Massnahmen zur Wie-
derbelebung und deren Vertiefung
und Anwendung bei Erwachsenen
und Kindern in unterschiedlichen Si-
tuationen. Der Kurs beinhaltet unter
anderem folgende Themen: Erkennen
und Beurteilen von Notfallsituationen,
inklusive Herzinfarkt und Schlaganfall.

Datum: Samstag, 6. Juli, einen Kurs
für die Öffentlichkeit durch. Zeit: von
8 bis 12 Uhr. Kosten: 130 Franken.
Durchführungsort: Kurslokal im
Chappeli, Usterstrasse zwischen
Nr. 4 + 6 in Hegnau.

Anmeldungen sind zu richten an
Maren Schweizer unter Telefon 044
945 48 68 oder online auf der Home-
page www.samariter-volketswil.ch. (e.)

=gde,!?See‘SZ_W‘
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Schöne, grosse

4½-Zi.-Dachwohnung
in Gutenswil

Per sofort oder nach Vereinbarung.

Galerie, Cheminée, GK, GS, Waschturm,
ged. Balkon mit Weitsicht, Kellerabteil,
Garage, Haustiere ungeeignet.

Netto: Fr. 1810.–, NK 188.70, Garage 130.–

Telefon 079 460 46 34

IMMOBILIEN ZU VERMIETEN

Gymi-Vorbereitung 
in Greifensee
Kursbeginn: August 2019

077 423 16 61 oder 078 681 11 83
www.prima-kurse.ch

EMPFEHLUNGEN

Die Bergwanderung W4 führt die Teil-
nehmenden am 23. Juli auf der Via
Spluga von Thusis nach Zillis. Gestar-
tet wird in Schwerzenbach um 06.02
Uhr. Mit der S14 Richtung Zürich via
Chur wird um 08.28 Uhr Thusis er-
reicht.

Nach dem Startkaffee beginnt die
Wanderung mit dem Aufstieg zur
Burgruine Hohenrätien. Mit einem
steten Auf und Ab, vorbei an Alpwei-
den und am Rand der Schlucht, er-
reicht die Gruppe den spektakulären

Traversinersteg und die beeindru-
ckende Viamala-Schlucht. Dort wird
die Mittagsrast abgehalten. Es bleibt
auch Zeit für eine Besichtigung der
Schlucht. Ab und auf zirka 300 Stufen.
Eintritt für Erwachsene: 6 Franken pro
Person, bei Gruppen ab 10 Personen
vier Franken.

Anschliessend wird auf der histori-
schen Premoli-Brücke der Hinterrhein
überquert und es erfolgt ein Abstieg
zum Hinterrhein, welcher dann erneut
– auf der Punt da Suransuns – über-

quert wird. Im letzten Aufstieg wan-
dert die Gruppe im Wald nach Davos
Salegn und erreicht via Reischen den
Zielort Zillis.

Im Gasthaus Alte Post genehmigen
sich die Teilnehmenden den wohlver-
dienten Schlusstrunk. Es bleibt noch
etwas Zeit, um die Kirche St. Martin
zu besichtigen, bevor der Bus die
Wanderer um 16.08 Uhr auf die Heim-
reise via Thusis–Chur–Zürich bringt.
Ankunft in Schwerzenbach ist um
18.58 Uhr. (e.)

Infos: Wanderleiter Martin Biegger. Distanz

ca. 11,5 km. Auf-/Abstieg ca. 870/620 m.

Reine Wanderzeit ca. 4¼ Std. Für diese

Bergwanderung (weiss-rot-weiss) sind

Wanderstöcke empfehlenswert. Verpflegung

aus dem Rucksack. Die Kosten mit Halb-

tax-Abo betragen ca. 49.– ohne evtl.

Besichtigungen. Das Gruppenbillett besorgt

der Wanderleiter. Anmeldungen bis Freitag,

19. Juli, beim Wanderleiter, 044 945 01

25 oder per E-Mail: m.biegger@bluewin.ch.

Auskunft bei zweifelhafter Witterung am

Vortag von 13 bis 14 Uhr. Notfall-Nr. am

Wandertag: 079 622 33 82.

EW‘[Y*4WdYiS‘VWdg‘Y!dg‘V!g_!V[W!H[S_S^S*EUZ^gUZf!‰!g‘V!iW[fWd!‘SUZ!L[^^[e

Mit 36 Kinderturnkindern im Alter
zwischen vier und sechs Jahren, plus
dem Kitu-Bär, machten wir uns am
Samstagmorgen mit dem Car auf den
Weg zu Globi nach Engelberg. Im Car
konnten die Kinder verschiedene Su-
jets von Globi ausmalen und es ent-
standen richtige Kunstwerke. In Engel-
berg angekommen, stiegen wir alle zu-
sammen voller Spannung in die riesi-
ge Gondel, welche uns zum Alpen-
spielplatz von Globi führte.

Die normalerweise schöne Aus-
sicht konnten wir leider nicht genies-
sen, da die Berge mit Wolken verhan-
gen waren. Es kam uns vor, als sei es
November und nicht Juni, aber gross
interessierte das niemanden. Wir hat-
ten alle passende Kleider dabei und
die Kinder machten sich auch gleich

auf und davon und fingen an mit dem
tollen Wasserspiel zu spielen. Es wur-
de gestaut und geplanscht, andere ge-
nossen die Rutschbahnen und wieder
andere kletterten an den vielen Seilen
herum.

Kurz vor Mittag fing es dann heftig
an zu regnen, also öffneten wir den
grossen Schirm und spannten die mit-
gebrachte Blache auf. So konnten alle
im Trockenen ihre grillierte Wurst und
die vielen mitgebrachten Leckereien
geniessen. Nach Mittag folgte dann die
Überraschung. Globi kam auf Besuch!
Die Kinder waren alle ausser sich vor
Freude und belagerten die Kollegen
von Globi (er selber kann nicht spre-
chen) mit vielen, vielen Fragen.
Schweren Herzens mussten wir uns
nach nur 30 Minuten wieder von Globi

trennen. Die Kinder winkten und rie-
fen Globi noch lange nach. Dann be-
kam jedes Kind noch eine Globiglace,
bevor wir uns mit der Gondel wieder

zum Car und auf die Heimreise zurück
nach Volketswil begaben.

Aufgezeichnet von Caroline Di Lauro,

J&S-Leiterin Kindersport, Kitu Gries

=[‘VWdfgd‘][‘VWd!dW[efW‘!‘SUZ!7‘YW^TWdY!g‘V!fdSXW‘!9^aT[

Die Kinder aus dem Gries posieren mit Globi für das Gruppenbild. BILD ZVG
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Der Samstag war nass und grau.

Nichtsdestotrotz fanden 426 Gäste den

Weg ins Freibad nach Kindhausen.

«Für einen Regentag ist das ein neuer

Rekord», freute sich der Badmeister

René Läuchli und relativierte: «Wäre

das Jubiläum nicht gewesen, hätten

wir bestimmt weniger Gäste gehabt.»

Das Wetter machte auch dem OK ei-

nen Strich durch die Rechnung. Eine

Führung durch die Technik wurde

abgesagt und der Eltern-Kind-Wett-

kampf musste auf den Sonntag ver-

schoben werden.

Als Letzter auf der Tabelle

In seiner Ansprache am Abend im

Festzelt erinnerte sich der Gemeinde-

präsident Jean-Philippe Pinto an seine

Schulzeit zurück. Er habe schon Wo-

chen zuvor grosse Angst vor dem

Wettschwimmen gehabt, und so sei es

auch nicht verwunderlich, dass er den

letzten Tabellenrang belegte. Als ob

das nicht schon genug wäre, erhielt er,

als er 1998 in den Gemeinderat ge-

wählt wurde, das Ressort Gesundheit

und Umwelt mit dem Schwimmbad

zugewiesen. Er solle nun endlich rich-

tig schwimmen lernen, hätten ihm

seine damaligen Gemeinderatskolle-

gen gesagt. Heute könne er über seine

Schulerinnerung nur noch schmun-

zeln: «Wenn ich jetzt auf das 50-Me-

ter-Becken blicke, sieht es doch gar

nicht so lang aus.»

Geduldiges Schlangestehen

Am Sonntagmittag zog dann Pinto die

Badehose an und nahm an einem 20-

minütigen Aquafit-Training teil. «Mit

Aussicht auf die Berge und den Wald

haben wir Volketswiler  zweifelsohne

das schönste Freibad in der Region»,

fügte er noch an, bevor er ins 24 Grad

warme Wasser stieg. Mittlerweile hatte

auch die Luft diesen Wert erreicht. 

Nicht nur der Gemeindepräsident,

auch seine Kolleginnen und Kollegen

aus dem Gemeinderat, die Mitarbei-

tenden der Abteilung Liegenschaften,

das Team der Kinder- und Jugendar-

beit Volketswil sowie weitere Helferin-

nen und Helfer aus der Verwaltung

standen an den beiden Tagen an vor-

derster Front im Einsatz und sorgten

für einen weitgehend reibungslosen

Ablauf. Mit zunehmend steigenden

Temperaturen strömten mehr und

mehr Gäste ins Areal. Eine lange

Warteschlange bildete sich vor dem

Glücksrad, wo es praktische, im Frei-

bad anwendbare Preise zu gewinnen

gab. 

Wer vom Hegnauer Ballonkünst-

ler Mr. Palloncini einen Affen oder ei-

nen Dackelhund mit nach Hause neh-

men oder sich von der Glitter-Künstle-

rin Daniela ein cooles Einweg-Tattoo

aufmalen lassen wollte, musste sich

ebenfalls zuerst im Schatten der

Bäume gedulden. Auch die von der

KJAV betreute Gumpiburg beim Kin-

derschwimmbecken war dauerbesetzt

und die vom Gutenswiler Zauberer

Dan White gebotene Familien-Show

wurde rege besucht. 

Königin der Bäume gesetzt

Kurz vor Mittag griffen die Gemeinde-

räte Regina Arter, Michael De Vita-

Läubli sowie Jean-Philippe Pinto zu

Schaufel und Spaten und setzten in

wenigen Metern Abstand von der Res-

taurant-Terrasse entfernt eine vierjäh-

rige Eiche, ein Geschenk von Wald Zü-

rich. Insgesamt drei Eichen hat der

kantonale Verband für Waldeigentü-

mer und Forstmitarbeiter der Ge-

meinde Volketswil anlässlich seines

100-jährigen Bestehens «vermacht».

Ein erstes Exemplar wurde gleichen-

tags durch die Flurgenossenschaft Vol-

ketswil auf dem Homberg eingesetzt,

ein drittes Exemplar wird noch durch

die Holzkorporation Hegnau einge-

pflanzt. Forstingenieurin Regina Wol-

lenmann sprach von der «Königin der

Bäume», die sich sehr gut in einem

trockenen und warmen Klima anpas-

sen könne. Daher werde die Eiche

auch als Zukunftsbaum benannt. Zu-

dem biete sie über 300 Insekten Le-

bensraum, spende Erholungssuchen-

den im Sommer viel Schatten und pro-

duziere Holz von hoher Güte. 

«GS\!FYVUO^]aSVO\!RKLOX!daOSPOV]YRXO
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Toni Spitale

Nach einem regnerischen Samstag zeigte sich am Sonntag die Sonne und mit steigenden Temperaturen fanden mehr 

Der Hegnauer Ballonkünstler Mr. Palloncini hatte alle Hände voll zu tun. Auch wer am Glücksrad drehen wollte, musste geduldig Schlange stehen.
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ehr und mehr Gäste den Weg in den Waldacher. BILDER TONI SPITALE

Auch der Gemeindepräsident Jean-Philippe Pinto machte einen Sprung ins kühlende Nass.

Diese Helferinnen und Helfer sorgten unermüdlich dafür, dass das Jubiläum reibungslos verlief.

In der Nähe der Restaurant-Terrasse wurde am Sonntagmittag eine Jubiläumseiche eingepflanzt.

Der Gutenswiler Dan White verzauberte die Badi-Gäste mit seiner Zaubershow.



Wettbe

Sommer-

Wir verlosen unter allen richtigen Einse

1 Familien-Tageskarte
für 2 Erwachsene und 2 Kinder. Ein Erle

15 Gutscheine von M
Volketswil für je ein M
Verlosung: 
Finden Sie alle Muscheln auf dieser Se
gehörigen Buchstaben ins richtige Num
das Lösungswort.

Wettbewerb-Lösungswort: 

Einsenden an:
«Volketswiler Nachrichten», Lokalinfo 
8152 Glattbrugg

Karin Signer, Telefon 044 810 10 53
verkauf@volketswilernachrichten.ch

Geben Sie sich 
eine Chance

Hypnose- und Gesundheitspraxis 
Alte Gasse 21, 8604 Volketswil
Tel. 079 451 22 59
www.hypnose-gesundheit.ch

Übergewicht? Wunschgewicht 
leicht erreicht mit HypnoSlim®

Allergien, Ängste, Phobien?
Hypnose kann Abhilfe schaffen!

Keiner macht 
den Kaffee

so gut wie wir

Tel. 044 946 44 46
KafiService Bernasconi

Geissbüelstrasse 15, 8604 Volketswil
www.kafiservice.ch
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Gesuchtes Lösungswort heisst:
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Ihr Ford-Händler 
Hegnau-Volketswil

Garage G. Zell GmbH
Juchstrasse 1, Hegnau-Volketswil

Telefon 044 946 09 04
info@garagezell.ch

 Verwöhnen Sie Körper, Geist und Seele

• Kinesiologie 
• Fussreflexzonenmassage 
• Klassische Massage 
• Manuelle Lymphdrainage 
• lnnerwise-Beratungen

EMR- und ASCA-registriert

www.MaSoma.ch
Claridenweg 26, 8604 Volketswil 
Telefon 079 325 37 32

Javastrasse 11

8604 Volketswil

Telefon 044 947 50 00
www.matma.ch

I M M O B I L I E N  A G

Blättler Fällanden
Garage & Carrosserie Blättler AG

Dübendorfstrasse 5, 8117 Fällanden
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rte Sattel-Hochstuckli
Erlebnis für die ganze Familie!

 McDonald 
in Menü nach Wahl.

 Seite und schreiben Sie den dazu-
ummernfeld und schon erhalten Sie

fo AG, Schaffh  auserstrasse 76

h

Montag bis Samstag, 8–19 Uhr

Juchstrasse 15, 8604 Volketswil
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Praxis Baode Dong

Therapeut für
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Mitglied
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Alteingesessene Volketswiler mögen

sich vielleicht noch daran erinnern:

Während 40 Jahren vertrieb und repa-

rierte zuerst die Lüthi AG und

anschliessend die Autozentrum Vol-

ketswil AG an der Ecke Industrie-

/Brunnenstrasse u. a. Fahrzeuge der

Marke Opel. Bis die Garage im Jahr

2013 Konkurs anmelden musste und

Verkaufspavillon, Werkstatt, Aussen-

areal und Mitarbeiter von der Emil

Frey AG übernommen wurden. «Seit-

her ist kein Stein mehr auf dem ande-

ren geblieben», wie der Geschäftsfüh-

rer Markus Dutler, seit viereinhalb

Jahren für den Standort Volketswil zu-

ständig, auf einem Rundgang erklärte.

Emil Frey baute die Werkstatt und Ver-

kaufspavillons nicht nur um, sondern

brachte zusätzlich zu einem Teil der

bereits vorhandenen Marken Opel

und Mazda noch die Marken Merce-

des-Benz und Suzuki an die Industrie-

strasse. Während dieser Zeit haben

Dutler und sein Team die Anzahl der

Mitarbeitenden mehr als verdoppelt

und den Absatz von Fahrzeugen ver-

dreifachen können.

Förderung des Unternehmertums

Der junge Geschäftsführer, der einst

im Hegnauer Hellwies-Schulhaus die

Schulbank drückte, ortet den Erfolg in

der Tatsache, dass das 1924 gegrün-

dete Familienunternehmen nicht zen-

tralistisch, sondern föderalistisch

organisiert sei. Wie er seinen Betrieb

strukturiere und führe, sei hauptsäch-

lich ihm allein überlassen. Der Haupt-

sitz mache ihm diesbezüglich nur we-

nig Vorgaben. «Bei uns in der Gruppe

wird grosser Wert auf die Förderung

des eigenen Unternehmertums ge-

legt.» Grossen Wert lege der Patron in

zweiter Generation, Walter Frey, fer-

ner auch darauf, nicht per se zu den

Grössten der Branche zu gehören.

«Die Grössten zu sein, ist nicht wich-

tig. Vielmehr ist unser Ziel, die Besten

für unsere Kundschaft zu sein. Ein ver-

lässlicher Partner rund um die Mobi-

lität», so Dutler.

Der Rundgang für die Mitglieder

und Gäste des Industrievereins – auch

drei Vertreter des Gemeinderates wa-

ren zugegen – führte vom Ersatzteil-

lager durch die Werkstatt, die Carros-

serie, das Spritzwerk und gipfelte

schlussendlich in den Showräumen

der vier Marken, wo Mann und Frau

die Gelegenheit am Schopf packten,

um mit ihren Lieblingsmodellen auf

Tuchfühlung zu gehen.
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Toni Spitale

Weitere Informationen unter:

www.ivv.ch

Mitglieder und Gäste des Industrievereins lassen sich im Spritzwerk der Emil Frey AG die Lackierung einer Autotür erklären. BILD: TONI SPITALE

Auf dem Areal des Schulhauses Feld-

hof spielten sechs Teams in mehreren

Runden um den Pokal. Die Teams

zeigten sich von ihrer fairen Seite und

sorgten für spannende Partien. Auch

für die Verpflegung der Spieler und

Zuschauer war gesorgt. In der Fest-

wirtschaft konnte man sich mit eiskal-

ten Softgetränken und Würsten vom

Gril stärken.

Am Schluss konnte das «Betreute

Altersheim – Storcheverein Kindhau-

sen» den Sieg feiern. Nach einem er-

folgreichen Tag liessen einige Spieler

und Helfer den Abend mit einem küh-

len Bier ausklingen. Mit dem Hockey-

Turnier durfte der Dorfverein Volkets-

wil den ersten offiziellen Anlass aus-

tragen. Dass bereits am ersten Anlass

auf so viele Hilfe und Unterstützung

von Freunden, Bekannten und vor al-

lem von der Gemeinde Volketswil ge-

zählt werden konnte, freut den Dorf-

verein-Präsidenten Christian Fehr.

«Wir hoffen beim nächsten Anlass, sei

es wieder am Street-Hockeyturnier

oder am Dorffest, viele weitere Men-

schen begeistern zu können, unserem

Dorfverein beizutreten. «Für es Luege

im Dorf!»»

“8\d!We!>gWYW![_!6adX/«
=S^^O!:_XS!PKXN!NK]!daOS^O
C^\OO^(8YMUOc^_\XSO\!]^K^^’
aOVMRO]!d_W!O\]^OX!=KV
‘YW!4Y\P‘O\OSX!FYVUO^]aSV
Y\QKXS]SO\^!a_\NO)

Dorfverein Volketswil

Sechs Teams spielten auf dem Areal des Schulhauses Zentral um den Pokal. BILD ZVGDas zweite Turnier war spannend und fair.
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ANZEIGE

Christoph Maier tritt zurück. Nach 29
Jahren Hausarztpraxis – davon 14 Jah-
re in Volketswil – hat er nun das AHV-
Alter erreicht. Umsichtig und seriös
hat er für seine Patientinnen und Pa-
tienten eine nahtlose Lösung gefun-
den: Gleich drei Ärzte übernehmen ab
Juli seine Praxis. Dies sind zum einen
Dr. med. Imke Betschart, Dr. med.
Claudia Hagen und Dr. med. Roman
Peterson.

An Samstagen weiter im Einsatz

Wie bisher arbeitet Dr. med. Regula
Tillmann-Zünd weiterhin im Team.
Christoph Maier seinerseits wird an
Samstagen und als Ferienablösung
noch begleitend in der Praxis tätig
sein. «Eine ideale Lösung», wie er mit
einem Lächeln betont. So könne er
sich langsam zurückziehen und nach
und nach die Praxis in die neuen Hän-
de legen. Die Praxis mit den kompe-
tenten und gut eingearbeiteten MPA`s
(Medizinische Praxisassistentinnen)
werden die neuen Ärzte tatkräftig

unterstützen. Die Praxis selbst wird
durch eine kleine Renovation aufge-
frischt und ab Juli in neuer/alter Fri-
sche erstrahlen. Alle im Team sind
motiviert und freuen sich auf die Tä-
tigkeit an der Huzlenstrasse 3.

@WgWe!łdlfWfWS_![‘
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˘\d^O!]^OVVOX!]SMR!‘Y\)

Andrea Hunold

Dr. Christoph Maier hat nach 14-jähriger Tätigkeit

iseine Hausarztpraxis in jüngere Hände gelegt.

BILD: ZVG

Vergangenes Wochenende eröffnete
Burger King im ehemaligen TCS-Ge-
bäude an der Zürcherstrasse sein 60.
Restaurant in der Schweiz. Dieses – im
«Prime Design»-Stil gebaut – solle an
die Anfangszeiten von Burger King in
den 50er-Jahren erinnern, wie das Un-
ternehmen schreibt. Seit den Anfän-
gen 1954 zeichnet sich die Fast-Food-
Kette auch dadurch aus, dass sie ihre
Burger auf offener Flamme grilliert.
Das neue Lokal verfügt über insgesamt
90 Sitzplätze im Innen- und Aussenbe-

reich. Zudem können die Burger auch
direkt am Drive-in gekauft werden. Ein
Team aus 30 Mitarbeitenden kümmert

sich fortan um die Gäste. «Wir sind
Feuer und Flamme für unser neues
Restaurant», freut sich Marco Riede-

ner von der Autogrill Schweiz AG, wel-
che die Burger-King-Filiale in Hegnau
betreibt.

6Wd!“=F‘[Y«![ef!ef[^^!W[‘YWlaYW‘
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vs!XO_O!1\LOS^]ZV¾^dO!OX^(
]^KXNOX’!aSO!NSO!2_\QO\(
6K]^(6YYN(;O^^O!WS^^OSV^)

Toni Spitale

Das Burger King-Restaurant in Hegnau ist seit dem 21. Juni in Betrieb - ein grosses Eröffnungsfest ist für Mitte September geplant. BILD ZVG
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Christoph Keller hat im Mai 1975 für

die Schule Volketswil angefangen zu

arbeiten, Reini Spross fünf Jahre spä-

ter. «Zuerst hatte ich eine 4. Primar-

klasse im ‹Lindenbüel›. Nach drei Jah-

ren liess ich mich zum Reallehrer aus-

bilden und kehrte nach zweijähriger

Ausbildung zurück an die Schule und

unterrichtete Realschulklassen res-

pektive Sek-B-Klassen», so Christoph

Keller, der während seiner gan-

zen«Lindenbüel»-Zeit immer im Zim-

mer 22 unterrichtete.

Reini Spross arbeitete nach seiner

Sekundarlehrer-Ausbildung zuerst

zwei Jahre in Winterthur, bevor er

nach Volketswil kam. «Die Schule Lin-

denbüel war neu gebaut, die Schul-

zimmer top ausgerüstet, da fiel ein

Wechsel nicht schwer», so Spross.

Durch die rege Bautätigkeit, welche

ein grosses Schülerwachstum zur Fol-

ge hatte, wurden zudem händerin-

gend neue Lehrpersonen gesucht.

«Das Team war jung und dynamisch.

Wir konnten unsere Ideen mit einbrin-

gen. Das war eine spannende Zeit», so

die beiden Lehrer. Als Beispiel nennen

sie das damals neu eingeführte Wahl-

fachangebot oder auch die Möglich-

keit, in den Fächern Mathematik und

Französisch die Schüler in ein anderes

Niveau einstufen zu können. Auch die

Einführung der Fünftage-Schulwoche

erlebten sie mit.

Mit Motivation die Schüler packen

Beide wollten nie an einem anderen

Ort unterrichten. «Burn-out-gefährdet

fühlte ich mich nie», meint Christoph

Keller mit einem Lachen. «Mir hat das

Unterrichten immer wahnsinnig Spass

gemacht.» Auch Reini Spross wollte

mit seiner Motivation die Schüler «pa-

cken». «Für mich war es immer wich-

tig, auch die guten Schülerinnen und

Schüler zu fördern und ins Gymi oder

eine andere weiterführende Schule zu

bringen.» Beide sind fest davon über-

zeugt, dass es wichtig ist, als Klassen-

lehrer eine starke Beziehung zu den

Schülern zu haben. «Nur so kann Ler-

nen stattfinden», meinen beide. Ne-

ben dem Unterrichten schlägt das

Herz von Spross für eine weitere Lei-

denschaft – die Welt der IT. «Wenn IT

einen Vornamen hat, heisst sie Reini»,

meint denn auch Christoph Keller zu

seinem Teamkollegen. Bereits vor

rund 20 Jahren hat Reini Spross sein

Pensum als Lehrer reduziert und ist

rund einen Tag pro Woche als IT-Ver-

antwortlicher für die Schulgemeinde

zuständig. Vor sechs Jahren führte er

die erste iPad-Klasse im Lindenbüel

ein. Ganz der Schule den Rücken keh-

ren wird Reini Spross nicht: Er wird

auch nach seiner Pensionierung als

Freelancer in einem 25-Prozent-Pen-

sum für die IT der Schulgemeinde tä-

tig sein – neben Robert Bless und

Alain Strebel.

Christoph Keller, der seit 18 Jahren

als Gemeinderat für die politische Ge-

meinde tätig ist, wird dieses Amt noch

bis Ende der aktuellen Amtsperiode

2022 weiterführen. Für beide stimmt

der Zeitpunkt des Aufhörens als Leh-

rer. «Wir können einen Klassenzug ab-

schliessen und müssen uns wegen der

anstehenden Sanierung und Umge-

staltung keine Gedanken mehr ma-

chen.»

Mehr Zeit fürs Comics-Zeichnen

Beide freuen sich, dass sie nun nicht

mehr nach dem «Diktat des Stunden-

plans» leben müssen und ihren Alltag

flexibel gestalten können. «Ich werde

sicher mehr Zeit für Sport haben», so

Reini Spross, der gerne joggt, Golf oder

Tennis spielt oder Windsurfing be-

treibt. Christoph Keller, der leiden-

schaftlich gerne Comics zeichnet,

möchte unter anderem mehr Zeit in

dieses Hobby investieren.

7[‘!YS‘lWe!>WZdWd^WTW‘
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Bea Zogg, Schule Volketswil

Reinhard Spross und Christoph Keller, zwei Vollblut-Lehrer, gehen in Pension. BILD BEA ZOGG

Ebenfalls im Juli pensioniert werden

die Schulbusfahrerin Margit Mu-

heim, die beiden Kindergartenlehre-

rinnen Sybil Huber (Kindergarten

Steibrugg) und Myriam Signer (Kin-

dergarten Wallberg). Auf Ende Okto-

ber wird Marisa Kashani, Personal-

beauftragte der Schulgemeinde,

pensioniert. Sie alle haben zwischen 16

und 3 Jahren für die Schule Volketswil

gearbeitet.

Die Schulpflege wünscht allen in

Pension gehenden Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern für die Zukunft alles Gute

und dankt für den geleisteten Einsatz

für die Schule Volketswil.

Auch Schulbusfahrerin wird pensioniert

«2_\X(Y_^(QOP¾R\NO^
PÒRV^O!SMR!WSMR!XSO)‹

Christoph Keller
Sekundarlehrer Lindenbüel

Computeria

Haben Sie Schwierigkeiten bei der

Bedienung Ihres Computers oder ei-

nes Programmes, dann hilft Ihnen

ein Team von Freiwilligen der Com-

puteria Volketswil gerne weiter. Eine

Anmeldung ist nicht notwendig.

Bringen Sie Ihren eigenen Computer

mit. Unkostenbeitrag: 5 Franken. Je-

den zweiten Dienstag im Monat.

Nächstes Treffen: 9. Juli, 14 bis 16

Uhr, Computer-Treff, Gemeinschafts-

zentrum Volketswil, In der Au 1, Au-

zimmer. (e.)

Nothilfekurs

Im Nothilfekurs erlernen die Teil-

nehmenden lebensrettende Sofort-

massnahmen. Diese ermöglichen es

einem, bei Verkehrsunfällen sicher

Erste Hilfe zu leisten und bei medi-

zinischen Notfällen die richtigen

Massnahmen zu treffen. Der Kurs ist

für Führerausweiserwerbende obliga-

torisch. Auf abwechslungsreiche und

spielerische Weise wird in realistisch

nachgestellten Szenen das sichere

Verhalten nach einem Verkehrsunfall

oder einem medizinischen Notfall

trainiert. Der Kurs beinhaltet unter

anderem folgende Themen: Alarmie-

rung, Patientenbeurteilung, Reani-

mation, BLS-AED usw. Man beachte:

sehr gute Deutschkenntnisse sind

Voraussetzung für die Teilnahme.

Der Kurs findet am Freitag, 12. Juli,

und Samstag, 13. Juli, statt. Zeiten:

Freitag von 19 bis 22 Uhr, Samstag

von 8 bis 12 und von 13 bis 16 Uhr.

Kurslokal im Chappeli, Usterstrasse

zwischen Nr. 4 + 6 in Hegnau. Kos-

ten: 140 Franken (inklusive Kaffee

und Gipfeli). Anmeldungen sind zu

richten an Maren Schweizer, Telefon

044 945 48 68 oder online auf der

Homepage www.samariter-volketswil.

ch. Anmeldeschluss ist der 8. Juli.

(e.)

Senig Nordic Walking

Am Donnerstag, 11. Juli, findet das

nächste Nordic Walking mit der Se-

nig statt. Treffpunkt: Gemeindehaus-

platz. Startzeit: 8.30 Uhr. Die Teil-

nehmenden absolvieren die soge-

nannte «Würstchen-Tour» nach Bisi-

kon. Rast im Restaurant Rosengar-

ten (5 Franken). Die Tour findet nur

bei schönem Wetter statt. Bei zwei-

felhaftem Wetter wird die normale

Tour durchgeführt. Verschiebedatum

ist der 8. August. Dauer: zirka zwei

Stunden. Eine Anmeldung ist nötig

bei Kurt Wunderlin, Telefon 044

980 69 29, oder bei Jakob Widmer,

044 945 01 49. (e.)

IN KÜRZE
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Einzelwettkampf Leichtathletik

Am Donnerstag, 13. Juni, starteten sie-

ben Volketswiler Turner im Leichtath-

letik-Sechskampf. Im Sechskampf wer-

den die Disziplinen 100m-Lauf, Weit-

sprung, Kugelstossen, Hochsprung,

Speerwerfen und 1000m-Lauf bestrit-

ten. Stefan Balmer auf Rang 117 und

Robin Kaufmann auf Rang 211 durften

sich über eine Auszeichnung freuen.

Auch die anderen fünf Volketswiler

sowie die insgesamt 916 Teilnehmer

dürfen mit ihren Leistungen zufrieden

sein. Einen Tag später reiste die Gerä-

teturnerin Petra Freuler nach Aarau,

um sich im Leichtathletik-Sieben-

kampf mit 62 anderen Frauen zu

messen. Sie hatte die Disziplinen

800m-Lauf, Speerwerfen, 200m-Lauf,

100m-Hürdenlauf, Kugelstossen, 

Hochsprung und Weitsprung zu

absolvieren und belegte den 52. Platz.

Korbball Männer

Nach einer Pause letztes Jahr melde-

ten sich einige Turnverein-Männer am

Eidgenössischen wieder für die Korb-

ball-Spiele an. Mit der vorwiegend

jungen, eher korbballunerfahrenen

Mannschaft hatten es die Volketswiler

nicht ganz einfach. Sie hielten sich

aber tapfer, konnten neben einigen

Unentschieden auch einen Sieg verbu-

chen und platzierten sich schlussend-

lich auf dem 31. Rang (bei 72 teilneh-

menden Mannschaften).

Vereinswettkampf

Aktive + Unihockeynacht

Am Freitag, 21. Juni, standen der drei-

teilige Vereinswettkampf sowie die

Unihockeynacht auf dem Programm.

Dazu reiste eine Gruppe aus vier Da-

menrieglerinnen und 14 Turnverein-

lern mit dem Zug nach Aarau. Bei per-

fektem Sportwetter ging es um 17.48

Uhr mit der Pendelstafette los. Bei die-

ser Disziplin sprinteten acht Volkets-

wiler Turner je 80 m, wobei man mit

einem Wechselfehler und der Note

7.32 unter den Erwartungen lag.

Während sich nach der Pendelsta-

fette ein Teil der Turner nach Buchs

zur Unihockeynacht aufmachte, gaben

die restlichen Turnerinnen und Turner

ihr Bestes beim Kugelstossen. Da der

dritte Wettkampfteil erst um 20.36 Uhr

anstand, konnte man sich eine Pause

gönnen und an den vielen Essensstän-

den etwas Feines für den Magen aus-

suchen. Für die Helferinnen und Hel-

fer beim Schleuderball waren die Vol-

ketswiler Turnerinnen und Turner der

letzte Verein am Freitagabend. Trotz-

dem wurde immer noch korrekt die

Weiten der geschleuderten Bälle ge-

messen. Während damit der Vereins-

wettkampf abgeschlossen war, befan-

den sich die Unihockeyaner mitten im

Turnier. Dank des wenig herausfor-

dernden Spielplanes mit vielen und

langen Pausen kam aber auch bei den

Sportlern der Unihockeynacht der ge-

mütliche Teil des Turnfestes nicht zu

kurz. Trotz dem Feiern belegten die

Volketswiler am Ende des Turniers

den guten 15. Platz bei 60 teilnehmen-

den Mannschaften.

Festumzug

Nach einer kurzen Nacht auf dem Zelt-

platz oder in der Unihockey-Turnhalle

in Buchs trafen sich alle am Samstag,

22. Juni, wieder auf dem Festgelände

in Aarau. Im Rahmen des 100-Jahr-Ju-

biläums des Turnvereins Volketswil

nahmen die Turner am offiziellen

Festumzug des Eidgenössischen Turn-

festes teil. «Bewaffnet» mit Fahne und

Horn lief man durch die Strassen der

Aarauer Altstadt, welche mit vielen

Zuschauern gesäumt waren.

Fdafl!h[W^!BSdfk!YgfWd!DS‘Y!Wdl[W^f
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Andrea Gerber, Turnverein Volketswil

Weitere Informationen unter:

www.tv-volketswil.ch

Die Delegation des Turnvereins posiert am Eidgenössischen in Aarau für das Gruppenbild. BILD ZVG

Am Freitag nahmen die Damenriege

und der Turnverein mit einer Mann-

schaft am traditionellen Fussballgrümpi

des FC Volketswil teil. Trotz des heissen

Sommerwetters fanden auch einige Zu-

schauer den Weg auf den Fussballplatz

im Gries und die Turnerinnen und Tur-

ner freute sich über einige Fans. In der

Kategorie «Easy und Fun» hatten sich

neben den TV Kickers noch fünf weitere

Mannschaften angemeldet.

Das erste Spiel um 19.15 Uhr be-

stritt die Turnverein-Mannschaft gegen

das Team Smolball am Jöggelikasten.

Nach einem 4:0 Vorsprung mussten

sich die Turner am Schluss doch mit

7:6 geschlagen geben. Dafür konnte

auf dem Rasen ein 1:0 Sieg gegen

diese Mannschaft verbucht werden.

Das nächste Spiel am Jöggelikasten

gegen die Matma Gandhi’s konnten

die TV Kickers gewinnen. Auch das

«richtige» Fussballspiel entschieden

die TV Kickers mit gleich 3:0 für

sich. Da im Easy und Fun keine Fi-

nalspiele ausgetragen werden, war

der spielerische Teil des Turniers um

21 Uhr zu Ende. Im Festzelt wurde

auf ein faires, lässiges und vor allem

unfallfreies Grümpi angestossen.

Turnverein trotzte am Grümpi der Hitze

Bereits um 7 Uhr trafen sich die Grup-

penchefs im Standrestaurant zur Fi-

nal-Ablauf-Besprechung mit der Wett-

kampfleiterin Simona Ferrini. Der

Zeitablauf, die Scheibenzuteilung und

wenige organisatorische Details wur-

den bekannt gegeben. Pro qualifizierte

Gruppen (gesamt die 15 Besten aus

den drei Vorrunden) standen je zwei

Zugscheiben und 90 Minuten Zeit für

die beiden Runden zur Verfügung.

Die Sportschützen Hegnau rangier-

ten mit den Liegendschützen Marc

Minoretti (388), Markus Gaugler (387),

Beat Helbling (371) und den Kniend-

schützen René Homberger (384) sowie

Paul Gantenbein 374 mit einem Total

von 1904 Punkten auf dem guten sieb-

ten Rang.

Zum Medaillenrang fehlten pro

Schütze vier bis fünf Punkte.
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Heinz Bolliger

Die Sportschützen im Einsatz am Kantonalen Gruppenmeisterschaftsfinal im Albisgüetli. BILD: ZVG



Dance Elements 
School Larissa

 
Öffne Dein drittes Auge, lerne Deinen 
Körper besser kennen, höre auf Deine 
innere Stimme, finde Dein eigenes Ich, 
komme mit Deiner Seele in Einklang.

Anmeldung bei mir: Tel. 076 442 99 88 
dance.elements.larissa@gmail.com

Geben Sie sich eine 
Chance

Hypnose- und Gesundheitspraxis 
Alte Gasse 21, 8604 Volketswil
Tel. 079 451 22 59
www.hypnose-gesundheit.ch

Übergewicht?
Wunschgewicht leicht erreicht 
mit HypnoSlim®

Allergien, Ängste, Phobien?
Hypnose kann Abhilfe schaffen!

Frauenturnen 40 plus

Dienstag, 20.15 Uhr im Feldhof

Hedy Widmer, Telefon 044 945 01 49

10x  30–50min
für nur 320.– Franken

inkl. Einführung

Bettlistrasse 28 · 8600 Dübendorf
Telefon 076 570 96 95 · www.mfggmbh.ch

✃

✃



Cut & GOut & GO

Damen Fr. 33.–n Fr. 33.–

Herren Fr. 25.–. 25.–

Kinder Fr. 15.–

Telefon 044 930 13 13

Usterstrasse 13, 8604 Volketswil
Ohne Voranmeldung möglich!

www.coiffeurvolketswil-zh.ch
coiffeurvolketswil@bluewin.ch

BON

Fr. 
5.–

✁

Janine Dick ist seit ihrer Jugend körperbewusst

unterwegs. Sie absolvierte eine kaufmännische

Ausbildung und wandte sich später ihrer Leiden-

schaft – der körperlichen Bewegung – zu.

Vor zwölf Jahren hat sie sich selbstständig

gemacht und letztes Jahr ihr eigenes Studio eröff-

net. Sie erzählt: «Ich habe meinen Traum wahr

gemacht. Mein Motto heisst: «Mehr Lebensquali-

tät und Freude durch Bewegung».

Janine Dick bewegt

Janine Dick bildet sich sportlich laufend weiter.

Sie freut sich und sagt: «Ich stelle immer wieder

neue Programme für meine Kursteilnehmer zu-

sammen. In meinem Studio treffen sich nicht

nur schlanke Menschen, sondern auch etwas

rundliche Personen, die Freude an der Bewegung

haben.» Sie schwärmt: «Ich investiere Herzblut

in meine Tätigkeit, weil ich überzeugt bin, dass

Menschen, die sich regelmässig physisch und

mental bewegen, eine gute Lebensqualität

haben.»

Janine Dick bietet neben dem Gruppenfitness

auch Personaltrainings an. Sie sagt: «Wer sich da-

zu entschliesst, wird von mir mit einem individu-

ell abgestimmten Trainingsplan ausgerüstet. Da-

bei liegt mir am Herzen, den Teilnehmenden das

ansteckende Feuer für Bewegung weiterzugeben.»

Begleitet wird das Training mit einer Portion Hu-

mor, welcher das Erreichen der Ziele in optimaler

und realistischer Zeit fördert. (ch.)

Studio Fit mit Dick, Schmiedgasse 26, 8604 Volketswil.
Telefon 078 660 12 45. Homepage www.janine-dick.ch.

BgT^[dWbadfSYW

Fit mit Dick: Das etwas andere
Gesundheits- und Fitnesstraining
Janine Dick ist Gesundheits- und Fitnesstrainerin im Studio «Fit mit Dick» in Volketswil. Im Zentrum ihres Angebots steht

Lebensqualität durch Bewegung. Bei ihrsind Menschen jeden Alters – vom Teenager bis zu den Senioren – willkommen.

Janine Dick hat Grund zum Strahlen, hat sie sich doch mit ihrem Studio einen Herzenswunsch erfüllt. BILD BÉATRICE CHRISTEN

fi t mit Dick
  Verwöhnen Sie Körper, Geist und Seele

• Kinesiologie 
• Fussreflexzonenmassage 
• Klassische Massage 
• Manuelle Lymphdrainage 
• lnnerwise-Beratungen

EMR- und ASCA-registriert

www.MaSoma.ch
Claridenweg 26, 8604 Volketswil 
Telefon 079 325 37 32
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Schwitzen, laufen, Tore schiessen: Das
diesjährige Schülerturnier forderte
von den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einiges ab. Laut Organisati-
onskomitee waren dies mehr als 1000,
die sich am Samstag auf den sechs
Plätzen bewegten. Aber an Hitzeferi-
en, dies auch bei rund 37 Grad, dachte
am letzten Wochenende wirklich nie-
mand. Auch die Fangruppen, darunter
viele Eltern, liessen sich einiges einfal-
len, um die Sprösslinge auf Trab zu
halten.

Grosse Schirme waren entlang der
Spielfelder eindeutig in der Mehrzahl,
darunter zwängten sich mehr Köpfe
als eigentlich gedacht. Ähnliche Schat-
tenspender sah man überall und mit
kreativen Ideen liess sich ebenfalls der
Hitze trotzen. So auch ein Leiterwagen
für die Kids mit Sonnendach – Papa
durfte ziehen.

Wasser ist begehrt

Auch die Mamas kamen auf originelle
Ideen. Wer bei zwei Damen mit den
gelben Giesskannen an Gärtnerinnen
dachte, lag eindeutig falsch. «Diese
sind für unsere Mannschaft, und diese
Dusche ist sehr begehrt», erzählt
Madeleine Favre euphorisch. Wenige
Minuten später demonstrierte sie die
Wirkung der kühlen Erfrischung. Die
jungen Mädchen kämpften regelrecht
um einen guten Platz unter der Brau-
se. Da blieb niemand trocken. Aufre-
gung herrschte zu Hause auch einen

Tag vor dem Turnier bei Favre. «Meine
Tochter Cinja war sehr aufgeregt und
konnte am Vortag nicht so gut schla-
fen», verrät Madeleine Favre. Ihre
Schwester Patricia Favre verneinte
aber, dass dies vom harten Training
käme. «Wir trainierten nicht so hart,
dafür mit viel Spass», beschwichtigte
sie. Die blauen Pumas, so war der
Mannschaftsname, machten sich mit
einem Schrei Mut: «Die blaue Pumas
mached alli Goal!»

Schwitzen taten sie alle

Natürlich wurde auch Fussball ge-
spielt. Insgesamt 46 Mädchen- und 56
Knabenmannschaften von der 1. Klas-
se bis zur 3. Oberstufe aller Altersklas-
sen hatten sich angemeldet.

Das Organisationskomitee hatte al-
le Hände voll zu tun. Auf sechs Plätzen
wurde gespielt, alle 13 Minuten spiel-
ten neue Mannschaften, das gibt ein
Total von 327 Spielen. In der Tat, eine
logistische Leistung, die Anerkennung
verdient. Trotz aller Organisation ver-
missten einige den Rasensprenger
vom letzten Jahr.

Schwitzen taten sie alle. Tore gab es
zuhauf. Für die einen war dies grossar-
tig, für die anderen eine Enttäuschung.
So ist Sport – so ist das Schülerturnier.
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Urs Weisskopf

Trotz Temperaturen bis zu 37 Grad: Die Motivation und Einsatzfreudigkeit der über 1000 teilnehmenden Schülerinnen 

Bei der vorherrschenden Hitze war jedes auch noch so kleine Schattenplätzchen willkommen. Durst hatten auch die Gäste am Rande des Spielfelds.

«GS\!^\KSXSO\^OX
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Patricia Favre

Fussball-Mutter
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en und Schüler schien darunter nicht zu leiden. BILDER URS WEISSKOPF Alle 13 Minuten ein Spiel: Auf insgesamt sechs Rasenplätzen wurde das Schülerturnier ausgetragen.

46 Mädchen- und 56 Knabenmannschaften bestritten insgesamt 327 Spiele.Die Mädchen ruhen sich nach einem anstrengenden Einsatz auf dem Rasen aus.



Gewerbe Volketswil

Volketswil
Neubauprojekt VOILA

2½- bis 4½-Zimmer-Wohnungen
ab CHF 560'000.00

Telefon 044 947 50 00

Mein neues Zuhause
in Volketswil

I M M O B I L I E N  A G



Volketswiler Nachrichten

Freitag, 5. Juli 2019 25=g^fgd

Es dampft und zischt, wenn kuriose

Erfinder die modernsten Geräte, ge-

baut nach der Technik des 19. Jahr-

hunderts, präsentieren. Männer in Zy-

lindern mit Monokeln, Gehstöcken

und doch futuristisch wirkenden Ac-

cessoires begleiten Damen in Korset-

ten, aber nicht immer langen Röcken,

kombiniert mit Fliegerbrillen und

Zahnrädern. Es wirkt, als wären wir im

Viktorianischen Zeitalter angelangt,

doch der Fantasie sind keine Grenzen

gesetzt. Es ist alles möglich, was sich

Science-Fiction-Autoren des 19. Jahr-

hunderts, wie Jules Verne oder H. G.

Wells, hätten ausdenken können.

Erstes Festival in der Schweiz

Die Swiss Steampunk Days sind das

erste Festival in der Schweiz, welches

die Steampunk-Szene in den Mittel-

punkt stellt. In Frankreich, Deutsch-

land und in den Niederlanden gibt es

bereits mehrere Festivals mit diesem

Schwerpunkt, dementsprechend ist

die Szene dort grösser. Die Steampunk

Society Switzerland, welche zusam-

men mit der Kulturkoordinatorin der

Gemeinde Co-Organisator des Anlas-

ses ist, zählt heute eintausend Mitglie-

der. Obwohl es seit den 80er-Jahren

Steampunk-Begeisterte gibt, bekommt

dieses Kunstgenre jetzt erst richtig

Aufschwung. In vielen Fernsehpro-

duktionen und bei renommierten

Events wie Art on Ice, Karls kühne

Gassenschau etc. kommen vermehrt

Steampunk-Elemente zum Vorschein.

Foodmeile und Olympiade

Der Anlass am 24. und 25. August im

Griespark Volketswil verspricht viel

Sehenswertes: einen Markt mit vielen

Attraktionen, eine Foodmeile unter

dem Motto «In 80 Tagen um die Welt»,

eine Steampunk-Olympiade sowie

zahlreiche Bühnenshows. Konzerte,

dampfende Drachen, eine Dampfkut-

sche, Kinderschminken, fantasievolle

Fotohintergründe und vieles mehr be-

geistern alle Generationen. Der Ein-

tritt wird kostenlos sein. Daher gilt es

nun, das Datum für die Veranstaltung

zu reservieren.
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Kulturkoordination Volketswil

Weitere Informationen unter:

www.steampunkdays.ch

Jules Vernes lässt grüssen: Der Griespark wird Ende August zum Gastgeberort für das erste Schweizer Steampunk-Festival. BILD ZVG

Der Männerchor beginnt die Proben

für sein neues Singspiel gleich nach

den Sommerferien. Das neue Sing-

spiel trägt den Titel «Gilberte, das

Heimweh und die Jahre danach». Es

ist die Fortsetzung des erfolgreichen

letztjährigen Singspiels unter dem Na-

men «Gilberte und wenn dä Chrieg

dänn dure n’isch». Das neue Singspiel

wird im November im Rahmen von

drei Unterhaltungen des Männerchors

aufgeführt. Gesucht werden noch Sän-

ger, die an diesen Aufführungen mit-

wirken möchten. Dazu braucht es

Männer, die einfach gerne einmal in

einem romantischen Singspiel mitsin-

gen möchten. Es sind aber auch noch

dramatische Einzelrollen zu besetzen,

wie etwa die eines Generals oder die

eines Bösewichtes.

Auch das neue Singspiel dreht sich

um das Schicksal der legendären Gil-

berte de Courgenay. Wie erging es Gil-

berte nach dem Ende des Ersten Welt-

kriegs? Wie kommt es, dass Gilberte

heute fern ihrer Heimat in einem Zür-

cher Ehrengrab liegt? Haben sich Gil-

berte und die Soldaten nach dem

Krieg wieder gesehen? Das neue Sing-

spiel erzählt vom weiteren Schicksal

Gilbertes nach ihrem aufopfernden

Einsatz im Ersten Weltkrieg. Es er-

zählt, wie sich Gilberte und die Solda-

ten noch einmal treffen und wie Gil-

berte de Courgenay dem Vaterland ein

zweites Mal einen grossen Dienst er-

weist. Der Männerchor, eingekleidet in

zeitgenössische Ordonnanzuniformen

der Schweizer Armee, singt Lieder von

der unvergesslichen «petite Gilberte»,

von Heimweh, vom Soldatenleben,

von Liebesleid und Liebesfreud.

Wer am Singspiel mitwirken möchte, wen-
det sich an Christian Knechtle, Präsident,
oder sucht die Homepage www.maenner-
chor-volketswil.ch auf. Karten können be-
reits heute auf der Website des Männer-
chors oder telefonisch beim Präsidenten
gekauft werden.

?‘‘WdUZad!egUZf!9W‘WdS^!g‘V!4FeWi[UZf
Männerchor Volketswil

Der Gewinner des letztjährigen Wett-

bewerbs an den

Unterhaltungen

des Männer-

chors heisst Ja-

kob Meier (r.).

Wie viele andere

Teilnehmer tipp-

te auch Meier

auf das richtige Zauberwort. Aus der

Verlosung ging er dann als Gewinner

hervor. Er bekam vom Präsidenten

Christian Knechtle eine Flasche des

Volketswiler Sekts, des «Volsecco»,

überreicht. Wie hiess nun das richti-

ge Zauberwort? Das Wort ist im Lied

«Rufst du mein Vaterland» zu finden

und ist als Wortschöpfung in der

ganzen Literatur der Welt einmalig.

Das Wort besingt Mutter Helvetia,

die für uns alle sorgt: «Hegst uns so

stark und frei, nährst uns so mild

und treu, du Hochlandbrust!»

«Volsecco» für Meier

Der Männerchor bei der Probe für das Singspiel «Gilberte». BILD ZVG
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Die Lösung ergibt einen einst im Schweizer Patentamt in Bern angestellten Naturwissenschafter.

In dem Rätsel sind 27 Spiele versteckt.

Sie finden diese, indem Sie die Buch-

staben von links oder von rechts, von

oben, von unten oder auch diagonal

durchsuchen. Die Wörter können sich

überschneiden. Nicht alle Buchstaben

der Figur werden verwendet.

Auflösung zu Buchstabensalat «Spiele»:

ABALONE, ALHAMBRA, BINGO, BRIDGE,

DAME, DOMINO, ELFENLAND, HALMA,

HOTEL, LIGRETTO, MASTERMIND, MAU-

MAU, MEMORY, MIKADO, MUEHLE, PO-

KER, REVERSI, RISIKO, ROMMé,

SCHACH, SKAT, TABU, TANGRAM, THE-

RAPY, TIKAL, UNO, WELTREISE

4gUZefSTW‘eS^Sf,!Eb[W^W

HOROSKOP

Auflösung des Buchstabensalats

in der Ausgabe 29 vom 19. Juli
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FREITAG, 5. JULI

Sommerausstellung von Franz Wil-

helm Apéro ab 17.00 Uhr. Franz Wil-

helm ist Künstler aus Leidenschaft.

Vom 5. Juli bis 30. August 2019

zeigt er seine Werke im Gemein-

schaftszentrum «In der Au». Öff-

nungszeiten jeweils von Montag bis

Freitag von 9 bis 22 Uhr.. 17 Uhr,

Gemeinschaftszentrum in der Au, .

Samariterübung Thema: Thermische

Schäden. 20 Uhr, Kurslokal im Chap-

peli Hegnau

SONNTAG, 7. JULI

Comedy / Kabarett «Nachsitzen». Mit

Patti Basler und Philippe Kuhn. Tür-

öffnung: 19.30 Uhr. 20 Uhr, Obere

Mühle, Oberdorfstrasse 15, Düben-

dorf.

MITTWOCH, 10. JULI

Funktionelle Gymnastik Beweglich-

keit, Kräftigung und Wohlbefinden

mit der Seniorenturngruppe Volkets-

wil. Infos unter Telefon 044 945 21

12. 15–16 Uhr, Schulhaus Zentral,

Eichholzstrasse 11, Volketswil.

Gym Fit 60 bei Margrit Singh

15.30–16.30 Uhr, Schulhaus Feld-

hof (Halle), Volketswil.

Faszien-Yoga Anmeldung: info@nico-

lastique.ch. 20 Uhr, Quartieranlage

Steibrugg, Volketswil.

Antara Klassik Wunderbares ruhiges

Achtsamkeitstraining, welches zu ei-

nem starken Rüken und flachen

Bauch führt.. 10 bis 11 Uhr, Anmel-

dung und Infos unter 078 660 12

45, Studio «fit mit Dick», Schmied-

gasse 26

Functional Training Gezieltes Ganz-

körpertraining mit dem Körpferge-

wicht und dem Einsatz von diversen

Hilfsmitteln.. 18 bis 19 Uhr und

19.15 bis 20.15 Uhr. Anmeldung

und Infos unter 078 660 12 45, Stu-

dio «fit mit Dick», Schmiedgasse 26.

FREITAG, 12. JULI

Nothilfekurs Man beachte: sehr gute

Deutschkenntnisse sind Vorausset-

zung für die Teilnahme.Kosten 140.-

Fr. inklusive Kaffee und Gipfeli.An-

meldungen sind zu richten an Maren

Schweizer 044/945 48 68 oder auf

der Homepage www.samariter-vol-

ketswil.ch Anmeldeschluss ist der 8.

Juli. 19–22 Uhr, Kurslokal beim

Chappeli, Hegnau (Volketswil).

SAMSTAG, 13. JULI

Nothilfekurs Man beachte: sehr gute

Deutschkenntnisse sind Vorausset-

zung für die Teilnahme.Kosten 140.-

Fr. inklusive Kaffee und Gipfeli.An-

meldungen sind zu richten an Maren

Schweizer 044/945 48 68 oder auf

der Homepage www.samariter-vol-

ketswil.ch Anmeldeschluss ist der 8.

Juli. 8–12 Uhr, Kurslokal beim Chap-

peli, Hegnau (Volketswil).

Nothilfekurs Man beachte: sehr gute

Deutschkenntnisse sind Vorausset-

zung für die Teilnahme.Kosten 140.-

Fr. inklusive Kaffee und Gipfeli.An-

meldungen sind zu richten an Maren

Schweizer 044/945 48 68 oder auf

der Homepage www.samariter-vol-

ketswil.ch Anmeldeschluss ist der 8.

Juli. 13–16 Uhr,

MITTWOCH, 17. JULI

Gym Fit 60 bei Margrit Singh

15.30–16.30 Uhr, Schulhaus Feld-

hof (Halle), Volketswil.

MITTWOCH, 24. JULI

Gym Fit 60 bei Margrit Singh

15.30–16.30 Uhr, Schulhaus Feld-

hof (Halle), Volketswil.

MITTWOCH, 31. JULI

Gym Fit 60 bei Margrit Singh

15.30–16.30 Uhr, Schulhaus Feld-

hof (Halle), Volketswil.

■ AGENDA

Fröhliche Farben, Blumen und ab-

strakte Motive begrüssen die Besucher

von Franz Wilhelms Ausstellung im

Gemeinschaftszentrum In der Au. Die

ausgestellten Werke sind vielseitig und

bunt. Ein bestimmtes Lieblingsmotiv

hat der Künstler nicht, er malt oft aus

einer Laune heraus.

Der Künstler aus Leidenschaft, wie

sich Wilhelm betitelt, malt seit vielen

Jahren und hat seine Werke schon öf-

ters ausgestellt.

Malen mit 51 Jahren entdeckt

Wilhelm ist in Safenwil AG geboren

und lebt seit längerem in Volketswil.

Seine Leidenschaft fürs Malen hat er

erst mit 51 Jahren entdeckt.

Er besuchte verschiedene Kunst-

kurse und hat sich diverse Techniken

angeeignet. Lange malte er mit Aqua-

rellfarben, seit einiger Zeit ist er auf

Acryl umgestiegen. Er liebt es, mit ver-

schiedenen Materialien zu experimen-

tieren.

Wilhelm eröffnet seine Ausstellung

heute Freitagabend, 5. Juli. Zur Vernis-

sage mit Apéro ab 17 Uhr sind alle In-

teressierten eingeladen. Der Künstler

freut sich auf einen Rundgang mit den

Ausstellungsbesuchern. (e.)

Die Bilder können bis 30. August jeweils
von Montag bis Freitag von 9 bis 22 Uhr
besichtigt werden.
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Franz Wilhelm hat seine Leidenschaft fürs Malen erst im Alter von 51 Jahren entdeckt. BILDER ZVG

Der in Volketswil wohnhafte Künstler liebt es, mit verschiedenen Materialien zu experimentieren.

Aufgrund des Bundesfeiertages vom
1. August wird der Redaktions-
schluss für die Ausgabe der «Vol-
ketswiler Nachrichten» vom Freitag,
2. August auf Montag, 29. Juli,
16 Uhr, vorverschoben. Aussnahmen
sind nur nach vorgängier Absprache
mit der Redaktion möglich.

Vorgezogener

Redaktionsschluss
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Ein gut gelaunter Bundesrat Ignazio
Cassis stieg am Montagabend vor der
Bauarena aus einer schwarzen Limou-
sine und wurde von der BDP-National-
rätin Rosmarie Quadranti begrüsst.
Geplant war eigentlich ein Referat
über die Schweizer Aussenpolitik. Die
Organisatorinnen änderten dies kurz-
fristig in ein Podiumsgespräch. Dies
war eine gelungene Änderung, zeigte
sich der Bundesrat doch sehr locker
und fühlte sich auf dem Podium sicht-
lich wohl. Wohl auch, weil er später im
Gespräch mit Quadranti erzählte, dass
er während seines Studiums in der Jo-
wa-Bäckerei in Volketswil ein zusätzli-
ches Taschengeld verdiente.

Willkommensgruss

des Gemeindepräsidenten

Gemeindepräsident Jean-Philippe Pin-
to liess es sich nicht nehmen, den Bun-
desrat willkommen zu heissen. Dies
unter anderem, neben einer Kurzfas-
sung über die Gemeinde, mit humor-
vollen Zutaten. In Anspielung auf die
sommerlichen Temperaturen wollte
Pinto dem Bundesrat die Gemeinde
Volketswil als alternative Sonnenstube
schmackhaft machen. Dazu fehle aber
noch ein direkter Bahnanschluss oder
zumindest könnte man den Bahnhof

Schwerzenbach umbenennen. Pinto
erntete mit seiner Rede nicht nur zu-
stimmende Lacher, sondern auch ei-
nen verdienten Applaus.

Ein beschäftigter Bundesrat

Begonnen hatte der Arbeitstag des Ma-
gistrats mit dem Abflug in Agno nach
Meiringen. Dort verbrachte er einige
Stunden mit ausländischen Diploma-
ten. «Es ist der Tag der Botschafterin-
nen und Botschafter, den wir einmal
im Jahr veranstalten», erklärte der
Bundesrat. «Es ist ein guter Austausch
auch mit Personen aus den Diploma-
tenkreisen, die ich noch nicht gesehen
habe.» Danach ging es mit dem Heli-
kopter weiter nach Champéry. Er folg-
te der Einladung des Schweizerischen
Gewerbeverbands. Diese 52. Ausgabe
stand unter dem Thema «KMU-Poli-
tik» sowie Auswirkungen auf die euro-
päischen Beziehungen. Um 17.30 Uhr
flog er nach Zürich, um wenig später in
Volketswil einzutreffen.

Rahmenvertrag – ein Dauerthema

«Gerne würde ich von Ihnen hören,
Herr Bundesrat, die Zusammenhänge
zwischen Rahmenvertrag und Innen-
politik», stieg Quadranti gleich mit
dieser brisanten Frage ein. «Nun», so
Cassis, «die Aussenpolitik ist leider
vielen noch unbekannt und weit weg.

Und umso weiter weg dieses Thema
ist, desto weniger wird es vom Volk
unterstützt. Wirtschaftlich müssen wir
begreifen, dass für viele Unternehmen
in der Schweiz der Absatzmarkt in un-
serem Land zu klein ist. Der Rahmen-
vertrag ermöglicht der Schweiz einen
Marktzugang zur EU mit nahezu 520
Millionen Konsumentinnen und Kon-
sumenten. Für unseren Wohlstand in
der Schweiz ist ein solches Abkommen
enorm wichtig.»

Internationale Zusammenarbeit

Die Entwicklungshilfe, welche in enger
Zusammenarbeit mit internationalen
Organisation geschehe, sei eines der
wichtigsten Instrumente des EDA. Da-
bei haben die Schweizer Botschaften
in der ganzen Welt eine wichtige Funk-
tion. Denn diese sind vor Ort und gut
vernetzt. So können zum Beispiel bei
Katastrophen in Absprache mit den
betroffenen Ländern das Schweizeri-
sche Korps für humanitäre Hilfe (SKH)
sowie weitere Hilfswerke für die hu-
manitäre Soforthilfe gezielt aufgebo-
ten werden. Aber auch in schwierigen
diplomatischen Beziehungen wird die
Schweiz als Mediator eingeladen. Ein
erfolgreiches Beispiel sei das Ergebnis
in Mosambik gewesen. Dort erreich-
ten die Bemühungen der Schweiz ei-
nen Waffenstillstand zwischen der Re-

gierung und den Rebellen. «Aber», be-
tont Cassis, «wir werden für solche
Dienste von den involvierten Staaten
bezahlt.»

Eine Zuhörerin wollte wissen, was
er aus seinem Tweet Anfang Januar
gelernt habe. Darin berichtete der Ma-
gistrat: «Erste Eindrücke aus Sambia:
Besuch der Einrichtungen der Mopa-
ni-Kupfermine. Beeindruckt von den
Bemühungen für die Modernisierung
der Einrichtungen und Ausbildung der
Jungen.» Diese Aussagen kamen bei
den Umweltaktivisten und Menschen-
rechtler nicht gut an. Die Erinnerun-
gen an viele Jahre, während Glencore
wissentlich riesige Mengen Schwefel-
dioxid-Abgase ausgestossen hatte und
damit die Gesundheit der Bevölkerung
gefährdete, sind noch immer präsent.
Und was habe er daraus gelernt? Er sei
in dieser Hinsicht vorsichtiger mit
schnellen Mitteilungen geworden und
habe seine Kommunikationsabteilung
darauf neu instruiert.

Mit einem herzlichen Applaus
dankte das Publikum dem Bundesrat
für sein ausführliches Gespräch. Ob-
wohl er einen gedrängten Tag hatte,
liess Cassis sich anschliessend mit ver-
schiedenen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fotografieren. Offensicht-
lich hatte er diese mit seinem sympa-
thischen Auftritt beeindruckt.

Trotz einem anstrengenden Arbeitstag fand Bundesrat Cassis nach seinem Auftritt in Volketswil noch Zeit, um mit den Zuhörerinnen und Zuhörern für ein Gruppenbild zu posieren. BILD: URS WEISSKOPF
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Urs Weisskopf


